
- 161 -

Kapitel 8

Saulos verfolgt die Versammlung

Apg 8:1  
Saulos aber war mit seiner d Be-
seitigung  einverstanden.  An  je-
nem  d Tag  entstand  aber  eine
große  Verfolgung gegen  die
Versammlung  d in  Jerusalem.
Alle aber wurden in die Gegen-
den  von d Judäa  und  Samaria
zerstreut, außer die Apostel.

Apg 7.58;
22.20; 11.19;
Mt 10.23

sau/loj de. h=n suneudokw/n th/ 
avnaire,sei auvtou/ evge,neto de. evn 
evkei,nh th/ hm̀e,ra diwgmo.j me,gaj 
evpi. th.n evkklhsi,an th.n evn 
ièrosolu,moij pa,ntej ^ 
diespa,rhsan kata. ta.j cw,raj th/
j ivoudai,aj kai. samari,aj plh.n 
tw/n avposto,lwn
| *A te; B - de.

Apg 8:2  
Gottesfürchtige  Männer  aber
*holten  den  Stephanos zusam-
men  weg,  begruben  ihn,  und
machten  aufgrund von Ihm  ein
großes Wehklagen.

Apg 2.5;
Joh 11.31-35

^suneko,misan de. to.n ste,fanon 
a;ndrej euvlabei/j kai. evpoi,hsan 
kopeto.n me,gan evpV auvtw/

*Hinweis zur Übersetzung: komi,zw (komizŏ) – hohlen, herbeibringen, herbeitragen; hier im Sinne von "weg-
holen, um zu begraben".

Apg 8:3  
Saulos  aber  richtete  die  Ver-
sammlung  zugrunde,  gemäß
den  Häusern  eindringend.  Au-
ßerdem  schleppte  er  Männer
und Frauen fort und überlieferte
sie hins Gefängnis.

Apg 
9.1,13,21;
22.4,19,20;
26.10,11;
1Kor 15.9;
Gal 1.13;
Phil 3.6;
1Tim 1.13

sau/loj de. evlumai,neto th.n 
evkklhsi,an kata. tou.j oi;kouj 
eivsporeuo,menoj su,rwn te ^tou.j 
a;ndraj kai. gunai/kaj paredi,dou 
eivj fulakh,n
| *fehlt in  acAB

Apg 8:4  
Die Zerstreuten nun gingen um-
her  und  evangelisierten das
Wort.

Apg 11.19;
1Thes 2.2

oi ̀me.n ou=n diaspare,ntej ^h=lqon
euvaggelizo,menoi to.n lo,gon
| * acAB - dih/lqon

Saulos –  s bei  Apg. 7.58 (KK).

Verfolgung: Wer ernst macht und konsequent ist, stört die anderen in ihrer unheili-
gen Ruhe. Reden allein stört nicht – aber konsequentes Handeln!

2Tim 3.12 – "Alle aber auch, die  gottwohlehrend leben wollen in Christus Je-
sus, werden verfolgt werden."
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1Petr 5.10 – Verfolgung und Leiden gehören zur Zubereitung der Heiligen.

Mt 25.40 – Die Verfolgung der Glieder des Christusleibes, ist in Wahrheit die
Verfolgung des Hauptes.

Mt 23.34; 
Joh 15.20

– Solche Verfolgung war vorhergesagt.

Apg 14.22;
1Thes 3.4

– Auch die Apostel haben den Glaubenden gesagt, dass man durch
viel Trübsal in die Regentschaft Gottes eingeht.

Mk 10.29,30;
2Kor 4.8-10

– Solche Verfolgung hat Verheißung.

2Kor 4.17 – Diese Drängnisse bewirken Herrlichkeit!

Stephanos – s. bei Apg 6.5 (KK).

Versammlung – evkklhsi,a (ekkläsia) – s. Bei Apg 5.11 (KK).

Saulos aber richtete die Versammlung zugrunde:

Apg 26.11;
1Kor 15.9;
Phil 3.6;
Gal 1.13

– Paulos hat mehrfach selber auf seinen fundamentalistischen Eifer
hingewiesen.

1Tim 1.13 – Trotzdem "… ist ihm Erbarmen widerfahren".

Die Zerstreuten … evangelisierten:

Phil 1.14 – Durch die Gefangenschaft des Apostels Paulus wurden die übri-
gen ermutigt, selbst "… um so mehr zu wagen, das Wort Gottes
ohne Furcht zu reden".

2Tim 2.9 – Durch die vermehrte Aktivität der Brüder zeigte sich, dass das 
Wort Gottes nicht gebunden ist.

Das Wirken des Philippos und der Magier Simon

Apg 8:5  
Philippos aber  kam  hinab  hin
eine Stadt d Samarias und herol-
dete ihnen den Christus.

Apg 6.5; 8.35-
40; 21.8; 
17.2,3

fi,lippoj de. katelqw.n eivj th.n 
po,lin th/j ^kaisari,aj evkh,russen
auvtoi/j to.n cristo,n
| * acAB - samarei,aj

Apg 8:6  
Die Volksmengen aber achteten
einmütig  auf  die  von  Philippos
gesagten  Worte,  indem  sie  zu-
hörten  und die  Zeichen erblick-
ten, wdie er tat.

Apg 13.44;
Joh 2.23; 
4.39-42

prosei/con de. oi ̀o;cloi toi/j 
legome,noij ùpo. tou/ fili,ppou 
om̀oqumado.n evn tw/ avkou,ein 
auvtou.j kai. ble,pein ta. shmei/a a]
evpoi,ei
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Apg 8:7  
Denn  von vielen,  die  unreine
Geister hatten, kamen  diese mit
lauter Stimme schreiend heraus.
Und viele Gelähmte und Hinken-
de wurden geheilt.

Mt 11.5;
Mk 16.17,18;
Apg 5.16

polloi. ga.r tw/n evco,ntwn 
pneu,mata avka,qarta bow/nta 
fwnh/ mega,lh evxh,rconto polloi. 
de. paralelume,noi kai. cwloi. 
evqerapeu,qhsan

Apg 8:8  
Es wurde aber viel Freude in je-
ner d Stadt.

Apg 13.48,52;
Lk 2.10,11;
Joh 16.22

evge,neto de. pollh. cara. evn th/ 
po,lei evkei,nh

Philippos – Pferdefreund, Pferdeliebhaber (NdB); 
«Pferdefreund». 1.) Apostel aus Bethsaida (Matth.10.3; Mark. 3.18; Luk. 6.14). 
2.) Einer der sieben Diakonen (Apostelg. 6. 5; 8. 5; 21. 8). 3.) Sohn Herodes des
Großen und der Kleopatra (Matth. 16. 13; Mark. 8. 27; Luk. 3. 1). 4.) Der in Matth.
14. 3; Mark 6. 17; Luk. 3. 19 genannte Philippus wird vielfach als erster Gatte der
Herodias angesehen (AMNL).

Außer in Verbindung mit verschiedenen Aufzählungen (Mt 10.3; Mk 3.18; Lk 6.14;
Apg 1.13), sind von Philippos folgende Begebenheiten bekannt:
Joh 1.43-48 – Seine Berufung und sein (erstes) Zeugnis mit  der Aufforderung:

"Komm und sieh"!

Joh 6.5-7 – Als Jesus ihn bezüglich der Beschaffung von Broten für die 5000
Anwesenden prüfte.

Joh 12.21,22 – Als einige Hellenen Jesus sehen wollten, und Philippus Ihn zusam-
men mit Andreas fragte.

Joh 14.8,9 – Als er Jesus bat, ihnen den Vater zu zeigen.

Den Christus herolden (khru,ssw [käryssŏ]):

Röm 1.16 – Die Verkündigung des  Christus und das damit verbundene Heils-
ziel ist das Evangelium!
"Denn ich schäme mich des Evangeliums nicht, denn es ist Got-
tes Vermögens-Kraft zur Rettung jedem Glaubenden, dem Juden,
außerdem vorher auch dem Hellenen."

Warum ist  denn das Evangelium Gottes Vermögens-Kraft  (grie.  dynamis)? Ohne
das Geschehen auf Golgatha und die Auferstehung unseres Herrn, hätte Gott kein
"Vermögen", Sein Heilsziel zu erreichen, weil die Rechtsgrundlage dafür fehlen wür-
de.

Das e i n e Evangelium hat unseren Herrn Jesus Christus zum Inhalt.

Eph 1.13 – Das Evangelium ist ein Evangelium der Rettung. Der Retter ist
Christus. Er ist Mittelpunkt des Evangeliums.

2Petr 3.15 – Von der gleichen Rettung redet auch Petrus.

1Tim 1.11 – Das Evangelium ist: "Das Evangelium der Herrlichkeit des glück-
seligen Gottes." 
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Könnte Gott glückselig sein, wenn der größte Teil Seiner Schöpfung verloren bliebe?
Wäre das überhaupt ein "Evangelium"? Das Wort heißt doch "gute Nachricht"! Wo
ist die gute Nachricht, wenn die Mehrheit der christlichen Prediger recht hätte, die
von einer endlosen Höllenqual reden? Nein! Wenn Gottes Gerichte auch für viele
schrecklich sein werden, sie sind nicht endlos! Gott ist ein Gott des Maßes (2Kor
10.13), und damit sind auch Seine Erziehungsmaßnahmen gerecht und angemes-
sen.
"Denn also liebt Gott den Kosmos, sodass er seinen alleiniggewordenen Sohn gab,
auf dass jeder, der an ihn glaubt, nicht verloren gehe, sondern äonisches Leben
habe. Denn Gott sandte seinen Sohn nicht in den Kosmos, auf dass er den Kosmos
richte, sondern auf dass der Kosmos durch ihn gerettet werde." (Joh 3.16,17)
Wenn Christus den Kosmos retten wird, kann nichts für immer verloren sein.

viele wurden geheilt:

EH 22.2 – Gottes Heilsziel ist, dass alle "geheilt" werden.
Die Letzten werden ihre Heilung vor den Toren des Neuen Jeru-
salems erleben.

Apg 8:9  
Ein gewisser Mann aber, mit Na-
men  Simon,  war  vorher  in  der
Stadt,  der  trieb  Magie und
brachte die Nation des Samaria
außer  sich,  indem er  sagte,
selbst etwas Großes zu sein.

Apg 5.36; 
8.11; 13.6

avnh.r de, tij ovno,mati si,mwn 
prou?ph/rcen evn th/ po,lei 
mageu,wn kai. evxista,nwn to. 
e;qnoj th/j samari,aj le,gwn ei=nai,
tina èauto.n me,gan

Apg 8:10  
Auf wden achteten alle, von klein
bis groß,  und sagten: Dieser ist
die  Vermögenskraft d Gottes,
die die "große" genannt wird.

Apg 14.11; 
19.27,28;
28.6

w- prosei/can pa,ntej avpo. mikrou/
e[wj mega,lou le,gontej ou-to,j 
evstin h ̀du,namij tou/ qeou/ h ̀
kaloume,nh mega,lh

Apg 8:11  
Sie achteten aber auf ihn, weil er
sie  lange  Zeit  mit den  Magien
außer sich gebracht hatte.

Apg 8.9,13;
Gal 3.1

prosei/con de. auvtw/ dia. to. 
ìkanw/ cro,nw tai/j magi,aij 
evxestake,nai auvtou,j

Apg 8:12  
Da  sie  aber  dem  Philippos
glaubten,  der betreffs  der  Re-
gentschaft  d Gottes und des Na-
mens Jesu Christi evangelisierte,
wurden sowohl Männer als auch
Frauen getauft.

Apg 16.33,34;
18.8

o[te de. evpi,steusan ^tou/ 
fili,ppou euvaggelizome,nou^ peri.
th/j basilei,aj tou/ ^^kuri,ou kai. 
tou/ ovno,matoj ivhsou/ cristou/ 
evbapti,zonto a;ndrej te kai. 
gunai/kej
| * acAB - tw/| fili,ppw| 
euvaggelizome,nw|̂  | ** acAB - qeou/
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Apg 8:13  
Aber auch d Simon selbst glaub-
te, und  als Getaufter war er be-
harrlich  bei d Philippos,  und
schaute außerdem Zeichen und
große Vermögenskräfte,  die ge-
schahen, und geriet außer sich.

Apg 8.6,7,9;
19.11

o ̀de. si,mwn kai. auvto.j 
evpi,steusen kai. baptisqei.j h=n 
proskarterw/n tw/ fili,ppw 
qewrw/n te shmei/a kai. duna,meij
mega,laj ginome,naj ^evxi,stanto
| * acAB - evxi,stato 

Magie treiben – mageu,w (mageuŏ) 1x – Magie oder Zauberei treiben, ein Zauberer
sein.
Magie – magei,a (mageia) 1x – Singular: der Zauber; Plural: magische Künste, Zau-
bereien.

Vermögenskraft – du,namij (dynamis) – s. bei Apg 1.8.

Philippos – s. bei Apg 8.5 (KK).

taufen –  bapti,zw (baptizŏ) – untertauchen, eintauchen, taufen.  Siehe im Anhang
auf Seite 450 das Thema: "Die eine Taufe".

Apg 2.38;
1Jo 2.2 u.a.

– Die Taufe war das öffentliche Zeugnis dafür, dass der Getaufte
sich bewusst hinein in die auf Golgatha geschehene Erlassung
der Verfehlungen begab.

Zeichen  – s. dazu bei Apg 2.43 (KK); Apg 3.6 (KK); Apg 4.30 (KK).

Zit. wdBl: "Die Geschichte von Simon sollte tröstlich sein, denn der Evangelist Philippos wurde
eine Zeitlang getäuscht, wenngleich Petrus diese Täuschung als einer durchschaute, der die
"Gabe der Unterscheidung der Geister" (1Kor 12.10) besaß. "Der Fürst der Gewalt der Luft"
(Eph 2.2) wirkte eifrig an etlichen heidnischen Orten, als das Evangelium verkündet wurde. Es
ging hier in Samaria und auch auf Zypern (Apg 13.6) um Zauberei, in Philippi um Wahrsagerei
(Apg 16.6) und in Ephesus um böse Geister (Apg 19.15)."

Zit. Fab: "Bei Simon kam es zu einer E r w e c k u n g , aber zu keiner B e k e h r u n g . Er kam
nur "außer sich" (V. 13), statt, wie der verlorene Sohn (Lk 15.17) in sich zu gehen. Während
die redlichen Seelen (V. 12) durch Hören des Wortes zum Glauben kamen (Röm 10.17), ging
Simon durchs Sehen der Wunder (V. 13 u. 18) vom Glauben weg in gewinnsüchtige Gedanken
hinein, und das Wort fiel unter die Dornen und erstickte (Mt 13.22; 1Tim 6.5,9,10). Deshalb
wollen wir uns ja vor Wundersucht hüten. Wunder sind nur Zeichen, die zudem oft missver-
standen werden; Worte Gottes aber sind Geist und Leben (Joh 6.63)."

Geistesempfang durch Petros und Johannes

Apg 8:14  
Als aber  die  Apostel  in  Jerusa-
lem hörten, dass  d Samaria das
Wort  Gottes  aufgenommen hat,
sandten  sie  Petros und  Johan-

Apg 2.41; 
11.1; 15.4;
Mt 13.23

avkou,santej de. oi ̀evn 
ièrosolu,moij avpo,stoloi o[ti 
de,dektai h ̀samari,a to.n lo,gon 
tou/ ^cristou/ avpe,steilan pro.j 
auvtou.j pe,tron kai. ivwa,nnhn



- 162 -
nes zu ihnen. | * acAB - qeou/

Apg 8:15  
Als diese hinabgestiegen waren,
beteten sie für sie, damit sie hei-
ligen Geist empfingen,

Apg 2.38
oi[tinej kataba,ntej proshu,xanto
peri. auvtw/n o[pwj la,bwsin pneu/
ma a[gion

Apg 8:16  
denn er war noch nicht auf  e i -
n e n  von  ihnen  gefallen.  Sie
waren aber allein hinein in den
Namen des Herrn Jesus getauft
worden.

Apg 10.44-46;
11.15-17;
19.2,5,6; 
10.47,48;
1Kor 1.13-15

ouvde,pw ga.r h=n evpV ouvdeni. auvtw/
n evpipeptwko,j mo,non de. 
^evbaptisme,noi ùph/rcon eivj to. 
o;noma tou/ kuri,ou ivhsou/
| * acAB - bebaptisme,noi

Apg 8:17  
Dann legten sie die Hände auf
sie,  und  sie  empfingen heiligen
Geist.

4Mo 8.10; 
27.18;
1Tim 4.14;
Apg 6.6; 9.17;
13.3; 19.6;
Hebr 6.2

to,te evpeti,qesan ta.j cei/raj evpV 
auvtou.j kai. evla,mbanon pneu/ma 
a[gion

Samaria – "Das Gebiet von Samaria lag zwischen Judäa im Süden und Galiläa im
Norden;  neben  der  ehemaligen  Hauptstadt  des  Nordreiches,  Samaria  (vgl.  1Kö
16,23-26),  die  zur  Zeit  Jesu  Christi  durch  eine  vorwiegend heidnisch  besiedelte
Stadt Sebaste ersetzt worden war, spielten vor allem die Stadt Sichem und der Ort
Sychar eine Rolle. In Samaria lebten die Samariter." (Schl)

Zit. PROPHEB 3/263 – "Die Einführung der Idoldarstellungen fand von Samaria …
her in Synagogen statt, die in EH 2.9 u. 3.9 als Synagoge des SATANA´S bezeich-
net werden. Es handelt sich … um Samaritaner, die später unter dem Namen Gnos-
tiker vielfach zum Christentum übertraten, und ihre heidnische Götterwelt in die Be-
reiche der Christen einschleusten. Samarien und Syrien waren in den Zeiten des
dort angesiedelten 10-Stämme-Reiches … Zentrum des Götzendienstes."

Joh 4.9 – Juden unter Gesetz verkehrten nicht mit den Samaritern.

Joh 4.21-24 – Die Anbetung Gottes ist eine Sache des Geistes. Sie ist nicht an
Örtlichkeiten gebunden, auch nicht an das irdische Jerusalem.

Apg 10.28 – Nach Seiner Auferstehung zeigte der Herr dem Petros, dass auch
Nichtjuden gerettet werden und nicht als unrein anzusehen sind.

Joh 4 – Jesus hat in Verbindung mit der Samariterin und in Vorkenntnis
dieser Sachlage das schon vor Golgatha  demonstriert.

Petros - pe,troj (petros) – Siehe bei Apg 1.15 (KK).

waren / sein - ùpa,rcw (huparchŏ) - das Sein als grundwesentliche Darstellung (PF);
unten anfangen (DÜ); 1) vorliegen, da sein, vorhanden sein, zur Verfügung stehen,
2) als ein im Hellenistischen weit verbreiteter Ersatz für ei=nai (BW); s. a. Phil 3.20
(KK)
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taufen –  bapti,zw (baptizŏ) – untertauchen, eintauchen, taufen.  Siehe im Anhang
auf Seite 450 das Thema: "Die eine Taufe".

Apg 2.38;
1Jo 2.2 u.a.

– Die Taufe war das öffentliche Zeugnis dafür, dass der Getaufte
sich bewusst hinein in die auf Golgatha geschehene Erlassung
der Verfehlungen begab.

Sie legten die Hände auf – Siehe auf Seite 115 den Auszug aus: "Handauflegung
im Lichte der Schrift"; von A. Heller. 

Simon will die Autorität des Geistes mit Geld erkaufen

Apg 8:18  
Als aber  d Simon  wahrnahm,
dass  durch  das  Auflegen  der
Hände der Apostel der Geist ge-
geben  wird,  brachte  er  ihnen
Geldpl herzu

2Kö 5.15,16;
Mt 10.8;
1Tim 6.5

ivdw.n de. o ̀si,mwn o[ti dia. th/j 
evpiqe,sewj tw/n ceirw/n tw/n 
avposto,lwn di,dotai to. pneu/ma ^
prosh,negken auvtoi/j crh,mata
| *A - to. a[gion

Apg 8:19  
und sagte: Gebt auch mir diese d

Autorität, auf dass der,  wdem ich
die  Hände  auflege,  heiligen
Geist empfange.

Apg 8.9-11;
Joh 5.44;
3Jo 9

le,gwn do,te kavmoi. th.n evxousi,an 
tau,thn i[na w- eva.n evpiqw/ ta.j  
cei/raj lamba,nh pneu/ma a[gion

Apg 8:20  
Petros aber sagte zu ihm: Dein d

Silbergeld sei zusammen mit dir
hinein in Verderben, da du mein-
test,  die Schenkgabe  d Gottes
durch Geldpl zu erwerben.

2Kö 5.16:
Dan 5.17;
Jes 55.1

pe,troj de. ei=pen pro.j ^auvtou,j to.
avrgu,rio,n sou su.n soi. ei;h eivj 
avpw,leian o[ti th.n dwrea.n tou/ 
qeou/ evno,misaj dia. crhma,twn 
kta/sqai  | * acAB - auvto,n

Apg 8:21  
Dir ist weder  Anteil noch Losteil
ian  dieser  d Wortwirkung,  denn
dein d Herz ist nicht aufrichtig ge-
genüber d Gott.

2Kö 10.15;
Ps 78.37

ouvk e;stin soi meri.j ouvde. 
klh/roj evn tw/ lo,gw tou,tw h ̀
ga.r kardi,a sou ouvk e;stin euvqei/
a e;nanti tou/ qeou/

Apg 8:22  
Denke nun um von dieser dei-
ner d Übelhaftigkeit und bitte den
Herrn flehentlich, ob dir wohl der
Einfall deines  d Herzens erlas-
sen werden wird.

Apg 17.30;
2Tim 2.25,26;
EH 2.21;
Hebr 4.12

metano,hson ou=n avpo. th/j kaki,aj
sou tau,thj kai. deh,qhti tou/ 
kuri,ou eiv a;ra avfeqh,setai, soi h`
evpi,noia th/j kardi,aj sou
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Apg 8:23  
Denn ich nehme wahr,  dass du
hin  Galliges  der Bitterkeit  und
Banden  der Ungerechtigkeit  ge-
raten bist.

Hebr 12.15;
2Petr 2.19

eivj ga.r colh.n pikri,aj kai. 
su,ndesmon avdiki,aj or̀w/ se o;nta

Apg 8:24  
d Simon  aber  antwortete  und
sagte:  Ihr,  bittet  flehentlich  für
mich  zum d Herrn,  damit  nicht
e i n e s  auf  mich komme,  von
wdenen ihr geredet habt.

1Mo 20.17;
2Mo 10.17;
4Mo 21.7;
Jak 5.16

avpokriqei.j de. o ̀si,mwn ei=pen 
deh,qhte ùmei/j ùpe.r evmou/ pro.j 
to.n ku,rion o[pwj mhde.n evpe,lqh 
evpV evme. w-n eivrh,kate

Apg 8:25  
Die nun, die das Wort des Herrn
bezeugten  und  sprachen,  kehr-
ten  hnach Jerusalem zurück  und
evangelisierten außerdem  in
vielen Dörfern der Samariter.

Apg 18.5; 
20.21; 26.22, 
23; 28.23,28, 
31

oi ̀me.n ou=n diamarturo,menoi kai.
lalh,santej to.n lo,gon tou/ 
^kuri,ou ùpe,strefon eivj 
ìeroso,luma polla,j te kw,maj tw/
n samaritw/n euvhggeli,zonto
| *A - qeou/

das Auflegen der Hände – Siehe auf Seite 115 den Auszug aus: "Handauflegung
im Lichte der Schrift"; von A. Heller. 

Petros - pe,troj (petros) – Siehe bei Apg 1.15 (KK).

die Schenkgabe d Gottes durch Geld … erwerben:

AT-Beispiele für Habsucht:

1Mo 3.6,20 – Eva, die Mutter alles Lebenden. 

4Mo 22 7,17, 
22ff; 2Petr 2.15

– Bileam, der den Lohn der Ungerechtigkeit liebte. 

Jos 7.20-22 – Achans Habgier hatte Folgen für seine ganze Familie.

2Kö 5.20-27 – Gehasi der Diener Elisas.

NT-Beispiele für Habsucht:

Apg 1.18 – Judas liebte "den Lohn der Ungerechtigkeit".

Apg 5.1-11 – Hananias und Sapphira belogen aus Habsucht die Apostel.

1Tim 6.9,10 – Dies entspricht einer irdischen Gesinnung. "Denn eine Wurzel all
der Übel ist die Geldliebe, …"

Herz – kardi,a (kardia) –  das Herz gilt als Sitz der Beweggründe, wie die nachfol-
gende Aufstellung eindrücklich zeigt.
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Die vier Kategorien der Herzenssteuerung:

1. Gefühl: Freude Ps 16.9; Joh 16.22

Schmerz Röm 9.2

Erregung Joh 14.1

Angst Kla 1.20 (umwenden)

2Kor 2.4 (Beklemmung, Bedrücktsein)

Doppelliebe Apg 21.13 (zu Christus und den Brüdern, desh.
der Konflikt)

2. Verstand: Wissen / 
Erkennen

Jos 23.14; Spr 22.17; Pred 8. 5; 2Kor 4.6

Wahrnehmung Joh 12.40 (verstehen); Eph 4.18 (Verstockung)

Gedanken Mt 9.4 (beabsichtigen, überlegen)
Hebr 4.12 (Absicht, Gesinnung)

rationale Kräfte Mk 2.6 (erwägen, folgern); 
Lk 24.38 (Erwägungen)

Stolz, Hochmut Lk 1.51(stolze Denkart)

3. Wille: Absichten 1Kö 8.17; Röm 6.17 (Gehorsam) 
Hebr 4.12 (Absicht, Gesinnung)

Entscheidungen 2Mo 36.2 (tragen, treiben, etwas zu tun)
Kol 3.15 (Schiedsrichter in Herzen)

Vorsatz Apg 11.23 (Vorsatz des Herzens)
2Kor 9.7 (dto.)

4. Vertrauen /
    Treue:

Glaube Mk 11.23; Röm 10.10; Hebr 3.12 (Herz d. Un-
glaubens)

Gehorsam Apg 7.39

Ausharren 2Thes 3.5

Gewissen Apg 2.37; 1Jo 3.20

Denke um (o. mit), damit der Einfall deines d Herzens erlassen werden wird:

Hier geht es nicht um Vergebung der Verfehlungen, für die Christus auf Golgatha all-
umfassend bezahlt  hat.  Es geht  vielmehr  um das  Mitdenken mit  dem göttlichen
Heilshandeln, damit die Erziehungswege Gottes für den Betreffenden möglicherwei-
se "kürzer" werden.

2Tim 2.25,26 "… in Sanftmut die Widerstrebenden erziehend, ob ihnen  d  Gott
nicht Mitdenken gebe hinein in Erkenntnis  der  Wahrheit, und sie
ernüchtert werden aus der Schlinge des Diabolos heraus, als von
ihm lebend Gefangenwordene hfür d jenes (evkei,noj [ekeinos]) Wil-
len."

Anmerkung zu 2Tim 2.25,26:
Wenn es hier heißt: "für" oder w. hinein in "den Willen jenes", entsteht die Frage:
Wer ist der "Jene"?

Textbeweis: Grie. evkei,noj (ekeinos) bezeichnet immer das fernere Subjekt [o.a.] und
das ist hier im Vers 25 zu finden, nämlich Gott. Das Wort mit "seines" (grie.  auvtoj
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[autos]) zu übersetzen ist nicht in Ordnung.

Biblischer Beweis: Einen Willen des Diabolos gibt es biblisch nicht. Alles dient dem
Willen Gottes, auch Satan. (Hi 1.12; 2.6) 
1Kor 5.5; 
1Tim 1.20 

– Hier ähnlich – dem Satan übergeben, um danach gerettet zu wer-
den.

1Kor 11.32; 
2Kor 6.9; 
Hebr 12.6-8
1Petr 4.17

– Der Herr züchtigt  die Seinen  durch Gericht,  damit  sie nicht  mit
dem Kosmos verurteilt werden.

Jes 26.10 – Manche Menschen brauchen die Gefangenschaft unter Satan als
Gericht (Zurechtbringung), um dann gemäß dem Willen Gottes er-
nüchtert zu werden.

EH 3.9 – Gott entscheidet, was in der Synagoge Satans geschieht.

Die nun … evangelisierten:

Apg 1.8 (KK) s.
daselbst.

– "Jedoch ihr werdet Vermögenskraft empfangen, wenn der Heilige
Geist auf euch gekommen ist; und ihr werdet meine Zeugen sein,
sowohl in Jerusalem als auch in ganz  d  Judäa und Samaria und
bis zum letzten Bereich des Landes."

Der Dienst und die Entrückung des Philippos

Apg 8:26  
Ein Engel  des Herrn aber
sprach zu  Philippos und sagte:
Steh auf und geh  gegen Mittag
auf den Weg, der von Jerusalem
hnach Gaza hinabgeht. Dieser ist
öde.

2Kö 1.3;
Ri 6.12; 13.3;
Apg 5.19; 
10.7, 22; 
12.23; 27.23;
Hebr 1.14

a;ggeloj de. kuri,ou evla,lhsen 
pro.j fi,lippon le,gwn avna,sthqi 
kai. poreu,ou kata. meshmbri,an 
evpi. th.n od̀o.n th.n ^kaloume,nhn 
katabai,nousan avpo. iverousalh.m 
eivj ga,zan au[th evsti.n e;rhmoj
| *fehlt in  acAB

Apg 8:27  
Und er stand auf und ging. Und
nimm wahr! Ein Mann, ein Äthi-
opier,  ein Eunuch,  ein Vermö-
gensmächtiger der Kandake, der
Regentin der Äthiopier, wder über
ihren  ganzen Schatz  eingesetzt
war, wder gekommen war, um hin
Jerusalem anzubeten,

Ps 68.32; 
87.4;
Zeph 3.10;
Jer 38.7;
1Kö 8.41,42

kai. avnasta.j evporeu,qh kai. ivdou. 
avnh.r aivqi,oy euvnou/coj duna,sthj
kanda,khj basili,sshj aivqio,pwn 
o]j h=n evpi. pa,shj th/j ga,zhj auvth/
j evlhlu,qei proskunh,swn eivj 
iverousalh,m

Apg 8:28  
war zurückkehrend und saß auf
seinem  d Wagen  und  las  den
Propheten Jesaja.

Ps 1.2,3

h=n te ùpostre,fwn kai. 
kaqh,menoj evpi. tou/ a[rmatoj 
auvtou/ ^ avnegi,nwsken to.n 
profh,thn hvsai<an  | * acB - kai.
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Apg 8:29  
Der Geist aber sagte dem Philip-
pos:  Komm herzu  und schließe
dich diesem d Wagen an.

Apg 11.12; 
13.2-4; 16.6,7;
20.22,23;
1Kor 12.11

ei=pen de. to. pneu/ma tw/ fili,ppw
pro,selqe kai. kollh,qhti tw/ 
a[rmati tou,tw

Apg 8:30  
d Philippos  aber,  der hinzulief,
hörte ihn den Propheten Jesaja
lesen  und  sagte:  Verstehst  du
wenigstens, was du liest?

Mt 13.51;
Lk 24.44,45

prosdramw.n de. o ̀fi,lippoj 
h;kousen auvtou/ avnaginw,skontoj 
hvsai<an to.n profh,thn kai. ei=pen
a=ra, ge ginw,skeij a] 
avnaginw,skeij

Hinweis zur Übersetzung: Grie. a=ra, (ara) – fragend = nicht wahr? 
Grie. ge (ge) – beschränkend = wenigstens.

Apg 8:31  
dEr aber sagte: Wie sollte ich es
denn  vermögen,  wenn nicht  je-
mand mich anleiten wird? Und er
sprach dem Philippos zu, hinauf-
zusteigen  und sich samt ihm  zu
setzen.

Spr 30.2,3;
Röm 10.14;
Joh 16.13

o ̀de. ei=pen pw/j ga.r a'n 
dunai,mhn eva.n mh, tij od̀hgh,sei 
me pareka,lese,n te to.n 
fi,lippon avnaba,nta kaqi,sai su.n
auvtw/

Engel  des Herrn –  Das Wort "Engel" hat im Hebräischen die Bedeutung "Beauf-
tragter" (%a'l.m; MaLAKh). Im Griechischen bedeutet es "Bote" (a;ggeloj  angelos); 
s. dazu bei Apg 5.19 (KK).

Philippos – s. bei Apg 8.5 (KK).

gegen Mittag – Zit. Wu: "Um die Mittagszeit" oder "nach Süden", beide Fassungen
sind möglich. Aber dass Gaza im Süden lag, musste nicht noch ausdrücklich hervor-
gehoben werden, während die Anweisung, um die heiße Mittagszeit die dann voll-
ends menschenleere Straße aufzusuchen, die scheinbare "Sinnlosigkeit" des göttli-
chen Befehls unterstreicht."

Gaza – hebr. hZ"[; [°ASaH] die Starke – 1Mo 10.19.
Zitat aus   www.bibelkommentare.de  : "Eine der fünf königlichen Städte der Philister. Schon in 1.
Mose 10,19 wird sie erwähnt und gesagt, dass sie eine Grenzstadt zu den Kanaanitern war.
Die Enakim wohnten dort, aber Juda konnte die Stadt und ihr Gebiet einnehmen (Jos 11,22; Ri
1,18). Zur Zeit Simsons waren die Philister jedoch in Besitz Gazas, und er wurde dort zu einem
Gefangenen gemacht (Ri 16,21). Anschließend herrschte Salomo darüber (1. Kön 5,4; 5), of-
fensichtlich musste sie von Hiskia wieder neu eingenommen werden (2. Kön 18,8). Später wur-
de Gaza von dem Pharao geschlagen (Jer 47,1.5). Nachdem Gaza eine Festung der Philister
wurde, sagten Propheten Leid gegen sie voraus (Amos 1,6.7; Zeph 2,4; Sach 9,5). 
Gaza war die südwestliche Grenzstadt Palästinas und trieb großen Handel mit den Karavanen
nach und von Ägypten. Sie wurde von Cambyses, den Ptolemitern und von Alexander dem
Großen eingenommen und im zwölften Jahrhundert von den Tempelorden verwaltet. Sie bildet
heute die größte Stadt im von der Palästestinensischen Autonomiebehörde verwalteten Gaza-
streifen. Sie ist immer noch eine große, aber verstreut liegende Stadt 31°30’N, 34°28’O. Apo-
stelgeschichte 8,26 macht deutlich, dass der Weg von Jerusalem nach Gaza öde ist. Es wird

http://www.bibelkommentare.de/
https://maps.google.com/maps/place/31%C2%B030%E2%80%99%20N%2034%C2%B028%E2%80%99%20E
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angenommen,  dass damit  die Straße durch Hebron gemeint  ist,  denn nachdem man diese
Stadt verlassen hat, ist es vergleichsweise öde."

Nimm wahr – s. bei Apg 1.10 (KK).

Äthiopier / Äthiopien – Äthiopien hebr. vWK [KUSch].

1Mo 2.13 – Und der Name des zweiten Stromes ist Gihon; er ist es, der das
ganze Land Kusch umfließt.

1Mo 10.6 – Kusch war ein Sohn Hams.

Eunuch – euvnou/coj (eunouchos) 8x – Mt 19.12; Apg 8.27,34,36,38,39.
Zitat aus "Ihr werdet meine Zeugen sein" von A.G. Fruchtenbaum: 
Eunuchen hatten bei orientalischen Herrschern oft hohe Ämter inne und waren vor allem auch
die männlichen Diener weiblicher Würdenträger, wo sie solche Positionen nur als Kastraten er-
langen konnten. Nach 5Mo 23.2 konnte ein Eunuch nicht Teil der Gemeinde des Herrn werden.
So konnte er auch kein vollwertiger Proselyt werden, sondern nur ein "Proselyt vor dem Tor"
oder ein sogenannter Gottesfürchtiger."

Apg 8:32  
Der Abschnitt der Schrift aber,
welche er  las,  war  dieser:  "Wie
ein Schaf  zur  Schlachtung  ge-
führt wird, und wie ein Lamm ge-
genüber  seinem  d Scherer
stimmlos  ist, also öffnet er nicht
seinen d Mund.

Jes 53.7;
Jer 11.19;
1Petr 2.21-24

h ̀de. perioch. th/j grafh/j h]n 
avnegi,nwsken h=n au[th ẁj 
pro,baton evpi. sfagh.n h;cqh kai. 
ẁj avmno.j evnanti,on tou/ 
kei,rantoj auvto.n a;fwnoj ou[twj 
ouvk ^avnu,gei to. sto,ma auvtou/
| * acAB - avnoi,gei

Apg 8:33  
Infolge der  Erniedrigung  wurde
sein  d Gericht  aufgehoben.  Wer
wird  sein  d Geschlecht  be-
schreiben? Da sein d Leben von
der Erde weggenommen wird." 

Jes 53.8-12;
Dan 9.26;
Phil 2.8,9

evn th/ tapeinw,sei h ̀kri,sij 
auvtou/ h;rqh th.n genea.n auvtou/ 
ti,j dihgh,setai o[ti ai;retai avpo. 
th/j gh/j h ̀zwh. auvtou/

Apg 8:34  
Der  Eunuch  aber  antwortete
dem  Philippos und sagte:  Ich
bitte  dich,  wen  betreffend  sagt
der  Prophet  dies?  Sich  selbst
betreffend  oder  betreffs  irgend
eines anderen?

Mt 15.15

avpokriqei.j de. o ̀euvnou/coj tw/ 
fili,ppw ei=pen de,omai, sou peri. 
ti,noj o ̀profh,thj le,gei tou/to 
peri. èautou/ h' peri. et̀e,rou 
tino,j

Apg 8:35  
Philippos  aber  öffnete  seinen  d

Mund, und anfangend von dieser
d Schrift,  evangelisierte  er  ihm

Lk 24.27;
Apg 
17.2,3,18; 
5.42; 18.28;
1Petr 1.12

avnoi,xaj de. o ̀fi,lippoj to. sto,ma
auvtou/ kai. avrxa,menoj avpo. th/j 
grafh/j tau,thj ^kai. 
euvhggeli,sato auvtw/ to.n ivhsou/n
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den Jesus. | *fehlt in  acAB

Der Abschnitt der Schrift:

Jes 53.7,8 – Der Abschnitt  der Schrift,  den der Eunuch las, war aus Jesaja.
Der Wortlaut entspricht dem der Septuaginta.

Dieser "Abschnitt der Schrift", Jes 53, bezieht sich prophetisch auf Jesus. Vgl. dazu
folgende Gegenüberstellungen.

Jes 53.1 – Joh 12.38 – "Herr, wer glaubt dem von uns Gehörtem?"

Jes 53.1 – Röm 10.16 – "Herr, wer glaubt dem von uns Gehörtem?"

Jes 53.4 – Mt 8.17 – "Er selbst nahm unsere  d  Schwachheiten und trug un-
sere d Krankheiten."

 Jes 53.9 – Mt 27.57,60 – "… und gab bei Übeltätern man sein Grab bei dem, der
reich an seinen Todessünden; …" (NHT)

Hinweis zur Übersetzung: "Reich" steht hier im Hebr. als Ad-
jektiv und "Tod" steht im Plural.

   wyt'_moB.      ryviÞ['-ta,w>
seinen Toden in      reich bei und ← Leserichtung

DÜ bezieht den Plural des Todes auf Seine Seele und Seinen
Leib:
"Und  einer gab  sbei Frevlern sein Grab, und  sbei  einem  Rei-
chen war er  in seinen Toden, …" (DÜ)

Jes 53.12 – Mk 15.28 – "Und mitten unter Gesetzlose wurde er gerechnet."

Eunuch – euvnou/coj (eunouchos) 8x – s. bei Apg 8.27 (KK).

Wer wird sein d Geschlecht beschreiben?

Gal 3.16,19,24 – Der irdische Stammbaum des "Samens Abrahams" war mit Jesus
am Ziel. Er war der "Same", der kommen sollte. Danach kommt in
dieser  Weise nichts  Irdisches mehr,  was "beschrieben"  werden
könnte.

S. dazu im Anhang auf Seite 472 die Grafik: "Stammbaum Jesu von Joseph und Maria bis auf
Adam".

Philippos – s. bei Apg 8.5 (KK).

Apg 8:36  
Als  sie  aber  gemäß  dem  Weg
weiterreisten,  kamen  sie  an  ir-
gendein  Wasser,  und  der  Eu-
nuch erklärte: Nimm wahr, Was-
ser!  Was  hindert  mich,  getauft
zu werden?

Joh 3.5;
Apg 10.47;
1Jo 5.6

ẁj de. evporeu,onto kata. th.n 
od̀o,n h=lqon evpi, ti u[dwr kai, 
fhsin o ̀euvnou/coj ivdou. u[dwr ti,
kwlu,ei me baptisqh/nai
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Apg 8:37
[Philippos aber sagte:  Wenn du
aus ganzem d Herzen glaubst, ist
es  möglich.  Antwortend  aber
sagt er: Ich glaube, dass Jesus
Christus der Sohn d Gottes ist.]

Anmerkung zur Übersetzung: 
Der Vers 37 ist eine spätere Hinzufü-
gung  und  fehlt  in  allen  wichtigen
Handschriften. Ich habe ihn lediglich
zur Kenntnisnahme eingefügt.

Gemäß "Modern Greek Bible":
Kai. o ̀Fi,lippoj ei=pen\ VEa.n pisteu,h|j evx o[lhj 
th/j kardi,aj( du,nasaiÅ Kai. avpokriqei.j ei=pe\ 
Pisteu,w o[ti o ̀VIhsou/j Cristo.j ei=nai o ̀Uiò.j 
tou/ Qeou/
Gemäß "Scrivener 1894":
eivpe de. o ̀Fi,lippoj( Eiv pisteu,eij evx o[lhj th.j 
kardi,aj( e;xestinÅ avpokriqei.j de. ei-pe( Pisteu,w 
to.n ùio.n tou/ Qeou/ evinai to.n VIhsou/n Cristo,nÅ

Apg 8:38  
Und er befahl,  dass der Wagen
stehenbleibe.  Und  sie  stiegen
beide  hin das Wasser hinab, so-
wohl d Philippos als auch der Eu-
nuch, und er taufte ihn.

Joh 3.22,23

kai. evke,leusen sth/nai to. a[rma 
kai. kate,bhsan avmfo,teroi eivj to.
u[dwr o[ te fi,lippoj kai. o ̀ 
euvnou/coj kai. evba,ptisen auvto,n

Apg 8:39  
Als  sie  aber  aus  dem  Wasser
hinaufstiegen,  entrückte  der
Geist des Herrn den Philippos.
Und der Eunuch nahm gar nichts
mehr von ihm wahr. So ging er
denn sich freuend seinen d Weg.

1Kö 18.12;
Hes 3.12-14;
8.3; 11.1,24;
43.5;
2Kor 12.2

o[te de. avne,bhsan evk tou/ u[datoj 
pneu/ma kuri,ou h[rpasen to.n 
fi,lippon kai. ouvk ei=den auvto.n 
ouvke,ti ò euvnou/coj evporeu,eto 
ga.r th.n od̀o.n auvtou/ cai,rwn

Apg 8:40  
Philippos aber wurde in Azodos
gefunden,  und  durchziehend
evangelisierte er  in allen  d Städ-
ten, bis d dass er hnach Kaisareia
kam.

Jos 15.46,47;
Apg 10.1; 
23.33

fi,lippoj de. eùre,qh eivj a;zwton 
kai. dierco,menoj euvhggeli,zeto 
ta.j po,leij pa,saj e[wj tou/ evlqei/
n auvto.n eivj kaisari,an

Nimm wahr – s. bei Apg 1.10 (KK).

taufen –  bapti,zw (baptizŏ) – untertauchen, eintauchen, taufen.  Siehe im Anhang
auf Seite 450 das Thema: "Die eine Taufe".

Apg 2.38;
1Jo 2.2 u.a.

– Die Taufe war das öffentliche Zeugnis dafür, dass der Getaufte
sich bewusst  hinein in die auf Golgatha geschehene Erlassung
der Verfehlungen begab.

Eunuch – euvnou/coj (eunouchos) 8x – s. bei Apg 8.27 (KK).

Philippos – s. bei Apg 8.5 (KK).
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entrücken - ar̀pa,zw (harpazŏ) 14x - z.B. Mt 12.29; Joh 10.12; Jud 23; Apg 23.10 -
gewaltsam rauben oder herausreißen aus Gefahr; (s.a. Mt 11:12; 13:19; Joh 6:15;
10:28,29; Apg 8:39; 2Kor 12:2,4; EH 12:5); jemanden wegreißen, entführen, entrü-
cken (Sch).

Zit. WOKUB 656: "Obwohl die begriffliche Bedeutung von ar̀pa,zw [hARPAŞo] von der Wortfa-
milie her eindeutig auf ein Rauben bezogen ist, wurde die Passivform in 1Thes 4.17 in allen mir
bekannten Übersetzungen ausnahmslos mit "entrückt werden" anstatt zutreffend mit geraubt
werden übersetzt. Damit ist aber der Bezug zu dem Tag des HErrn, der wie ein Dieb eintrifft
(2Petr 3.10), weitgehend verloren gegangen. Zu dem Eintreffen wie ein Dieb gehört ein Rau-
ben, weil sonst das Dieb-Sein kaum verstanden wird. Es geht insbesondere bei den in 1Thes
4.16 genannten Erstorbenen in ChRISTOo´ um den gewaltsamen Einbruch in die Totenreiche,
aus denen durch Engelmächte diese Erstorbenen herausgeholt werden."

entrückte der Geist des Herrn den Philippos:

Hier,
Verse 39,40

– Philippos wurde vom Geist an einen anderen Ort entrückt.

EH 1.10 – Johannes "war" nicht nur im Geist, sondern "wurde" (gi,nomai [gino-
mai])  im Geist  befunden. Das ist mehr, als sich an etwas zu erin-
nern. Das ist wesenhafte Anwesenheit.
"Ich wurde im Geist in dem Herren-Tag  befunden, und ich hörte
hinter mir eine große Stimme wie die einer Posaune, …"

EH 17.3;
21.10

– Johannes berichtet außerdem, dass er vom "Geist in eine Wildnis
getragen" wurde oder "auf einen hohen Berg".

Hes 3.12,14; 
8.1-3; 11.24,25

– Vielleicht war Johannes so wie Hesekiel vom Geist getragen.

1Mo 5.24 – Auch Henoch wurde "genommen".

2Kor 12.2-4 – Ebenso auch Paulus. Er "wurde entrückt bis  zum dritten Himmel"
und "hinein in das Paradies".

Joh 8.56 – Abraham nahm den "Tag Jesu" wahr.

1Thes 4.14-17 – Die Entrückung der zu diesem Zeitpunkt noch auf der Erde leben-
den Glieder des Christusleibes und derer, die zu dieser Zeit aufer-
stehen, steht noch bevor.

EH 12.5 – In der Zeit  zwischen der Entrückung, von der Paulus berichtet,
und  der  siebenten  Posaune,  wird  noch  der  "Männliche"  zum
Thron entrückt.

1Mt 4.5,8 – Nicht nur der Herr, sondern auch der Diabolos hat die Fähigkeit,
Persönlichkeiten zu versetzen.

* * * * * * *


